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Herr A. Weber.
Fräul. Fr. Hemser.

B. Weinmann.
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Aenderungen und Ergänzungen vorbe-

Lehrerwahlen.
Truttikon: Herr Egli in Marthalen mit Fr. 200

Zulage.
Unterbach: Herr Spillmann, Verweser in Adents-

weil.
Bülach: Herr Mei" r in Kloten mit Fr. 100 Besol¬

dungszulage.
W i 1 d b e r g : Herr II ä m in g. Verweser daselbst.

Winterthur Sekundärschule : Herr Ptister in Meilen.

r. — Lehrerfest in Winterthur. Die Rechnung für
das Lehrerfest schloss mit dem kleinen Defizit von 54 Fr.,
dessen Deckung von der Gemeindschulpflege Winterthur zu
Lasten der Schulkasse übernommen wurde. Die Einnahmen
beliefen sich auf 3593 Fr. Die Hauptposten derselben
bildeten die Beiträge vom Bundesrathe und dem Vorstand des

schweizerischen Lehrervereins von je 500 Fr. ferner die
Beiträge der Regierung des Kt. Zürich und des Stadtrathes
Winterthur von je 1200 Fr. Die Ausgaben bezifferten sich
auf 3647 Fr. Von dieser Summe fielen 1034 Fr. auf das
Organisationskomite, 1927 aufdasWirthschaftskomite, 156 Fr.
auf das Quartierkomite und 529 Fr. auf das Dekorations-
komite.

Dieses Rechnungsergebniss möge Bern, dem Festort für
das nächste Lehrerfest, zur Ermunterung dienen!

B. Eine permanente schweizerische Schulausstelrung-.
Zu einer Zeit, da der Primarschulunterricht in der gesaunn-
ten Eidgenossenschaft als Sache des Bundes erklärt worden
ist, kann dem Plane, einen äusserlichen Sammelplatz dessen

zu -chatten, was die Schule in ihrer praktischen Thätigkeit
fördern soll, eine gewisse Berechtigung sicherlich nicht
abgesprochen werden. Gestützt hierauf und von der Ansicht
ausgehend, dass die Lehrmittelausstellungen bei Anlass der
schweizerischen Lehrerfeste in St. Gallen und Winterthur
manch Vorzügliches und Werthvolles boten, das allgemeinere
Verbreitung und grössere Beachtung verdiente, beschäftigte
sich der Schulverein der Stadt Zürich in zwei Sitzungen
einlä-slich mit der Frage, ob nicht eine schweizerische
permanente Schulaus.-telliing in Zürich ins Leben zu rufen sei,
welche nicht nur allgemeine und individuelle obligatorische
Lehrmittel, sondern auch Schulutensilien verschiedenster Art
in sich vereinigen sollte, -oweit dieselben in den Primar-
tind Mittelschulen und in den Vorbereitungsanstalten für
Universität und Polytechnikum zur Anwendung gelangen.
Da die Frage allseitig freudig bejaht würde und sich einer
wirksamen Unterstützung von Seite der Stadtschulpflege zu
erfreuen hatte, so trat eine vom Vereine ernannte Kommission

sofort mit dem Vorstände des Gewerbemuseums in
Verbindung Beide Vorstände haben bereits an die Erziehungs-
behördu! der vei>chiedenen Kantone, sowie an die Verfertiger

einzelner, für den Unterricht in der Naturkunde
verwendeter Apparate Zirkulare erlassen, von denen einige
bereits freundliche und verdankenswerthe Beachtung gefunden

haben, so dass, wenn die Angelegenheit in gleicher Weise,
wie bis anbin, vorwärts schreitet, die Eröffnung der
Ausstellung nicht lange mehr auf sich wTarten lassen wird. Wir
wünschen dem Lriiternehmen den besten Erfolg.

Auf die Erwiderung des Hrn. Pfr. Hegi in Eikenbach,
„Landbote-1 No. 37. — Der Korrespondent des ,,Päd.
Beobachter-' gibt zu, dass ihm wirklich die Tendenz
vorschwebte, das Treiben gewisser Leute ans Licht der Oeffent-
lichkeit zu stellen. Wenn mm Herr Pfr. Hegi sich damit
beruhigt fühlt, das- er bei seinen Hausirgängen (in „unserer
Gemeinde", warum nicht gar „meiner" Gemeinde) nebst der

Erzielung anderer Vortheile auch noch in Erfahrung
gebracht zu haben glaubt, wer der Urheber dieses tendenziösen

Strebens sei. so macht das der Bescheidenheit seiner
Ansprüche auf Sarisfaktion alle Ehre. Inwieweit besagter
Herr Pfarrer den Beruf hat. von Schicklichkeit zu predigen,
mögen die Leser aus der gewalteten Diskussion schliessen,
die wir hiemit unserseits abbrechen könnten.

Den Sekundarlehrern wird anmit die Anzeige gemacht,
da-s der erweiterte geogr. Atlas bis Ende Mai, das nrn vier
Tafeln vermehrte naturkundl. Tabellenwerk Ende nächster
Woche bezogen werden kann.

Für den geogr. Unterricht der Sekundärschule wird ein
besonderer Abdruck des betr. Theils aus dem Ergänzungsschulbuche

von Wettstein veranstaltet und ist in Bälde zur
Disposition.

Zürich, 29. April 1875.
Aus Auftrag:

Kanzlei der Erziehungsdirektion.
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